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Und ich bin 
die schlaue Biene. Auf 

SimplyScience.ch findest du 
alle Comics aus diesem Heft 
sowie viele Experimente zum 
Selbermachen und weitere 

tolle Inhalte!

Hallo, 
ich heisse 
Simply. Ich bin 

Science.



3

Ja, weil 
unser Schwanz so schuppig 

aussieht, haben uns die 
Menschen zu Fisch erklärt 

und in der Fastenzeit 
gegessen!

Ihr?
Für Fisch? 

Chrrr.

Wieso 
Holz? Ich 
dachte, du 
frisst Fisch.

Fisch?! 
Wir Biber sind 

Vegetarier, merk dir 
das! Wir wurden im 
Gegenteil früher 
selber für Fisch 

gehalten!

... warum 
hast du so 

grosse 
Zähne?

Sag mal, Biber ...

Um Holz 
nagen zu 
können!

BAUMEISTER

BAUMEISTER



Der Tunnel-
eingang ist normaler-
weise unter Wasser. 

Vermutlich ist ein Loch 
im Damm und die Biber 

müssen es flicken, 
damit der Wasserpegel 

wieder steigt.

Was 
macht er 
bloss?

  Oh nein, 
das Wasser 
ist ja ganz 

niedrig! 

Durch den 
Tunnel.

Um 
ungebetene 

Gäste aus dem 
Weg zu räumen.* 
Wie kommt ihr 
überhaupt hier 

rein?

Wieso 
habt ihr denn 
überhaupt so 

einen komischen 
Schwanz?
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*Der Biber speichert im Schwanz Fett für den Winter. Ausserdem dient er ihm als



5

Ich wünschte, 
ich hätte seinen Pelz, 
blubb blubb, um mich 

vor dem kalten 
Wasser zu schützen, 
und seine Hinterfüsse 
mit den Schwimm-

häuten, um besser zu 
schwimmen.

Und ich 
wünschte, blubb, ich 
könnte Zweige und 
Blätter essen, dann 
würde ich gleich bei 
ihm im Trockenen 

bleiben!

Öh, danke, 
wir müssen 

jetzt dringend 
nach Hause.

Ihr könnt 
gerne hier bleiben. 

Es gibt genug 
Futter für alle.

Und was 
machen wir 
jetzt? Wir 

kommen ja gar 
nicht mehr

 raus.

So, das wäre 
erledigt. Mein 
Bau ist wieder 

geschützt.

Huch, 
schnell rein, 
sonst kriegen 

wir nasse 
Füsse.

Schau mal, 
das Wasser 

steigt!
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Oder
einfach, dass es 

eine zweistündige 
Zugreise ist von 

hier bis zum 
Grosi. 

Entfernungen 
kannst du auch 

anders messen. Zum 
Beispiel kannst du 

sagen, dass das Baum-
haus von hier zwei 

Glacekugeln weit weg 
ist, weil du zwei Glace-
kugeln gegessen haben 

wirst, bis du 
dort bist. 

Was haben 
Jahre damit zu 
tun? Entfer-
nungen misst 
man doch in 

Metern?

Wie, 
Licht-
jahre?

Eben 
Lichtjahre.

Die 
Sterne, so 
schön …

Ja, und 
so weit 
weg …

Sag mal, Biene ...

LICHTJAHRE
LICHTJAHRE

Und was hat 
das mit Licht 

zu tun?

Wie weit 
eigentlich?

Licht-
jahre!

Oder, dass 
dein Schulweg vier 
Lieder von Schtär-
neföifi hintereinan-

der gesungen 
lang ist. 
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Aha, das 
heisst, die 
Reise des 

Lichts dauert 
8 Minuten.  

Nicht auf
 der Erde. Erst nach 
8 Minuten wird es 

bei uns hell, denn so 
lange brauchen die 
Lichtstrahlen, die an 
der Sonne starten, 

bis sie uns
erreichen.

Und es 
wird sofort 

hell?
Dann 

schaltet 
jemand die 
Sonne an.

Was 
heisst das 
genau?

Auf der 
Erde ist 
dann na-
türlich 

auch alles 
dunkel. 

Und 
trotzdem braucht 

es ungefähr 8 
Minuten, um von 
der Sonne die 

Erde zu 
erreichen.

Nehmen wir an, 
dass es überall 
dunkel ist, weil 
die Sonne wie 
eine Lampe 

ausgeschaltet 
wurde.

Genau, 
deshalb sagen 
wir, dass die 

Sonne 8 Lichtmi-
nuten von der 
Erde entfernt 

ist.

In Metern 
wären das 144 

Milliarden Meter, 
denn das Licht 
legt 300'000 
Kilometer in 

einer Sekunde 
zurück. 

Ja, natürlich, 
es gibt nichts 
Schnelleres als 

das Licht.

Weisst du, 
dass Licht 

sehr schnell 
ist?

8 Minuten
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Deshalb messen wir 
auf der Erde lieber 

in Metern als in 
Glacekugeln!

Im Gegensatz zu 
dir, der die Glace 
nicht jedes Mal 

gleich schnell isst.

946073047258
08

00

 MeterDas sind 
fast 9.5 Billionen 
Kilometer – viel 
zu kompliziert 
mit solchen 
Zahlen zu
rechnen …

Aber, wie 
weit weg 

sind nun die 
Sterne?

Da andere 
Sterne noch viel weiter 
weg liegen, rechnet man 
lieber in Lichtjahren. Ein 

Lichtjahr ist also die 
Entfernung, die das Licht 
im Weltall in einem Jahr 

zurücklegt. 

Ist denn
das Licht 

immer gleich 
schnell?

Im Weltall 
schon.
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Das 
wollen wir 
ja sehen!

In dem 
Fall ist das, was 
ihr hier seht, be-
reits Vergangen-
heit, die Schoggi 
existiert nicht 

mehr.

Möglicherweise 
existiert der 

Stern gar nicht 
mehr, aber sein 
Licht ist noch 
auf der Reise.

Sag mal … 
Wenn das Licht zum 
Beispiel 10 Milliarden 
Jahre braucht, bis die 

Instrumente es 
sehen; dann sehen sie 
im Prinzip den Stern, 
wie er vor 10 Milliar-

den Jahren war?

Richtig, 
sie sehen ein 
Bild aus der 

Vergangenheit.

Die am 
weitesten entfernten 
Sterne sind Milliarden 
von Lichtjahren weit 
weg. Wir können sie 
aber mit dem blossen 
Auge nicht sehen, nur 

mit speziellen 
Instrumenten.

Die Sonne
ist ja ein 

Stern und sie 
liegt 8 Licht-
minuten ent-

fernt.
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Und? Bin ich 
schon in der 
Nähe des 

Steinbocks?

Sag mal, Science ...

KLETTERMAX

KLETTERMAX
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Genauer gesagt, mit der 
Hufsohle:

Der Ballen innerhalb der 
Kanten ist recht weich: 
damit schmiegt sich der 
Huf gut an 
Unregelmässigkeiten auf 
der Oberfläche der 
Felsen an. So rutscht er 
nicht ab.

Die Hufkanten sind aus 
hartem Horn: damit hakt 
sich der Huf an winzigen 
Felszacken ein.

Warum nicht?So gut 
wie der 

Steinbock kann 
kein Mensch 

klettern!

Menno, 
warum kann ich 

nicht so gut 
klettern wie der 

Steinbock?

Hm?
Öh... würde ich 
nicht gerade 

sagen

Das hat 
mit dem Huf des 

Steinbocks 
zu tun.
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 Steinböcke kannst du zum 
Beispiel mit etwas Glück im 

Schweizerischen 
Nationalpark beobachten. 

Mehr Informationen findest 
du auf www.nationalpark.ch

Meistens 
bleiben 

Steinböcke hoch 
in den Bergen, 

aber für
dich haben sie 
eine Ausnahme 
gemacht :-)

Oh!

Wow, Steinböcke 
sind echt coole 

Tiere. Schade, dass 
ich nicht zu ihnen 

hoch kann.

Dreh dich 
doch mal 

um.

?
Nimm ein Stück 

Knetmasse und drück 
sie auf den Stein. Sie 
bleibt kleben. Wenn 
du aber einen Stein 
nimmst, rutscht er 

gleich ab. Der Ballen 
des Steinbockhufs 

entspricht der 
Knetmasse.

Knet-
masse

Stein

?Das kannst du 
übrigens selber 
ausprobieren.

Krrrr
k

Streiche mit der Kante eines 
Lineals über einen rauen Felsen. 

Merkst du, wie das Lineal 
manchmal hängenbleibt? So wie 
die Kanten des Hufes hakt es 
sich an den Felszacken ein.
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Eine Sonnencreme 
mit LF10 beinhaltet 
weniger vom 
chemischen und 
vom physikalischen 
Filter als eine mit 
LF50.

Mit LF10 kann man 
etwa 10-mal länger, 
mit LF50 50-mal 
länger in der Sonne 
bleiben als ohne 
Sonnencreme. 

10 Minuten maximal 
für Science, da er eher 

bleich ist.

Tiere sind durch ihr Fell 
geschützt, können aber auf Nase 

und Ohren einen Sonnenbrand 
kriegen.

20 Minuten für Simply, 
da seine Haut etwas 

dunkler ist.

Hautzellen

Viele Cremes enthalten sowohl chemische als 
auch physikalische Filter.

Absorbiert den schädlichen 
Anteil des Sonnenlichts 

(UV-Strahlung) und wandelt es 
in unschädliche Wärme um.

UV-Strahlung

Ohne Sonnenschutz 
werden Hautzellen 
geschädigt und es 
kann Hautkrebs 

entstehen.

Chemischer 

(organischer) 

Filter

Wie lange du ohne Sonnenschutz in der Sonne 
bleiben kannst, hängt von deinem Hauttyp ab.

Wärme

Wirkt wie ein Spiegel 
und reflektiert die 

UV-Strahlung.

Während der heissesten 
Stunden bleibst du am 

besten im Schatten. Da ist 
der Schutz am höchsten.

Lass die Sonnencreme gut 
einziehen bevor du ins Wasser 

gehst, damit möglichst wenig ins 
Wasser gelangt. 

Danke!

Creme dich neu ein, wenn 
du dich abgetrocknet hast, 

da etwas Creme durch 
Wasser und Handtuch 

verloren geht.

Es gibt zwei Arten von Sonnenschutzfiltern: chemische und physikalische

Die Bedeutung des Lichtschutzfaktors (LF) 

LF10 LF50 12

6

9 3

12

6

9 3

Physi
kalisc

her  
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ineralisc
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DIE SONNENCREME
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Enten 
haben immer kalte 
Füsse. Deswegen 

schmilzt der 
Schnee unter ihren 

Füssen nicht.

Brrr, 
ist das kalt!

Aber schau, der 
Schnee 

schmilzt!

Wieso 
schmilzt er 

nicht auch bei 
den Enten?

Hm ... Probier 
es doch mal 

aus.

Kriegen Enten keine kalten 
Füsse, wenn sie barfuss auf 

dem Schnee laufen?

Sag mal, Science ...

KALTE FUSSE

KALTE FUSSE.. ..
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Einerseits, 
weil sie so weniger Wärme, 

also Energie, verlieren. 
Obwohl ihre Füsse 1°C kalt 

sein können, bleibt ihr 
Körper 40°C warm! So 

frieren sie nie!
40°C

1°C

Und warum 
ist es gut für die 

Enten, kalte Füsse zu 
haben?

In ihrem Körper 
fliesst warmes Blut vom 

Herzen durch die Arterien in 
die Beine. Von den Füssen 

fliesst kaltes Blut durch die 
Venen in die Beine. 

Arterie

Vene

Da Arterien 
und Venen in den Beinen 

sehr eng aneinander liegen, 
geht die Wärme vom 

arteriellen Blut ins venöse 
Blut über. So gelangt 

wieder warmes Blut (hier 
rot) in den Körper und 
kaltes Blut (hier blau) 

in die Füsse.
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Nachdem der Schnee geschmolzen ist, 
gefriert er wieder.

Das ist der zw
eite Grund, 

warum Enten lieber
 keine 

warmen Füsse haben!
Meine Füsse 

sind festgefroren!!

Huch! Ich kann mich nicht bewegen!
Und zweitens ... 

... komm mit,
ich zeig‘s dir.

Schick uns 
deine Frage oder eine 

Idee für eine Geschichte an 
redaktion@simplyscience.ch. 

Vielleicht wird mal ein
Comic daraus!
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Am 20. Juli 1969 
betraten zum ersten Mal 
Menschen den Mond

528 Millionen Menschen verfolgten die Mondlandung am TV, etwa 1/7 der damaligen Weltbevölkerung.

2 Stunden und 31 

Minuten blieben Neil 

Armstrong und Buzz 

Aldrin auf dem Mond 

und sammelten 

Mondgestein.

Michael Collins blieb 

im Kommandomodul.

Das Sonnenwindsegel der Uni 
Bern wurde als erstes aufgebaut. Es  fing von der 

Sonne ins Weltall strömende 
Teilchen ein, die  Informationen 
über die Zusammensetzung 
des Sonnenwinds lieferten.

4 dehydrierte 

Käsesandwiches 

wurden auf die 

Mission 
mitgenommen.

Am 24. Juli 
wasserte die 
Kommandokapsel im 
Pazifik  

3 Wochen blieben die drei 
Astronauten in 
Quarantäne, für den Fall, 
dass sie unbekannte 
Krankheitserreger auf die 
Erde gebracht hatten.

1‘764‘401 km legte 

Apollo 11 zurück.

DIE MONDLANDUNG
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Na und? 
Warum ist es ein 
Problem, wenn ich 
Wasser verliere? 
Wozu brauche ich 

es überhaupt?

Und wie 
ich sehe, 

schwitzt du 
auch sehr 

stark.

Und zweitens 
wirst du sicher 
mal aufs Klo 

müssen.

Ich? 
Nee, 

wieso?

gluglu

Erstens: 
Schon nur durchs 
Atmen verlierst du 
Wasser. Du atmest 

feuchte Luft
aus.

Haaa ...

Weil du 
viel Wasser 
verlieren 

wirst.

Wieso 
sollte ich 

Wasser ver-
lieren?

Hast du 
auch eine 
Wasserfla-
sche dabei?

Nö, 
wozu?

Sag mal, Science ...

DURST!
DURST!
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?
?

Hörst du 
überhapt 
noch zu?

Blut besteht auch zum 
grössten Teil aus Wasser. Es muss 

fliessen können, um Sauerstoff und 
Nährstoffe zu den Zellen zu brin-
gen und Abfallstoffe wegzubringen.

Ju
hu

Auch zum 
Verdauen 

brauchen wir 
Wasser.

Grummel

Ausserdem 
treibt Wasser deine Kli-
maanlage an. Wenn du 
heiss hast, schwitzt du. 
Der Schweiss verdunstet 

und dabei kühlt 
sich die Haut ab.

Deshalb 
bestehst du und 
alle Menschen 
zu drei Vierteln 

aus Wasser.

Du weisst, 
dass wir aus Zellen 
bestehen. Zellen sind 

mit Wasser gefüllt und 
darin befinden sich alle 

anderen Stoffe wie 
Proteine, die DNA, 

Vitamine usw.
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Wahrscheinlich, 
weil sie dadurch mehr 

von der Sonne 
abbekommen, die sie 
brauchen, um Zucker 

(also Energie) 
herzustellen. Dann 
können sie besser 

wachsen.

Und warum 
machen sie 

das?

Das sind 
ja alles Knospen, 
die Blüten sind 
noch gar nicht 
aufgegangen!

Ganz richtig. 
Es sind nämlich die 
Knospen und die 

Blätter und nicht die 
offenen Blüten, die sich 

nach der Sonne 
richten.

Mach dich klein 
und komm mit!

Stimmt es, dass 
sich Sonnenblumen 
immer zur Sonne 

drehen?

Sag mal, Biene ...

SONNENANBETER

SONNENANBETER
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Und hier siehst du, 
dass der Stängel gebogen ist. 
Das passiert, weil die Zellen 
auf der rechten Seite, also 

auf der Schattenseite, 
grösser als auf der linken 
Seite sind. So zwingen sie 

den Stängel, sich in Richtung 
der Sonne zu biegen.

Schau mal. 
Hier ist der Stängel 

ganz gerade. Siehst du 
die gelben Zellen im 
Stängel? Die sind alle 

etwa gleich gross.

    Hey, hallo 
Science, du auch 
da? Hast du eine 

Lupe?

Aber wie 
können sich die 
Knospen denn 

drehen?
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 Aha! Durch 
das zusätzliche Wasser 

blähen sich die Zellen auf 
und werden grösser. So 

muss sich dann der Stängel 
krümmen.  

Bei 
Sonnenlicht gehen in 
die Zellen auf der 
Schattenseite mehr 

Salzteilchen 
rein. 

Das hat mit: 

 Jetzt 
stimmt in den 

Zellen das Verhältnis 
zwischen Salzteilchen 

und Wasser nicht 
mehr, deshalb geht 
auch mehr Wasser 

in die Zellen 
rein. 

Innerhalb 
und ausserhalb jeder 
Zelle gibt es Wasser 

und viele kleine 
Salzteilchen. Die Zellen 
haben es gern, wenn die 

Salzteilchen und das 
Wasser überall gleich 

verteilt sind.

Salzteilchen
Wasserteilchen

und den Zellen
zu tun.

Aber wie 
werden die 

Zellen grösser?
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Klar! Die Zellen
in der Innenseite des 

Stängels nehmen mehr 
Wasser auf als die in der 
Aussenseite. So werden die 
Zellen innen grösser und 

der Stängel biegt sich wie 
bei der Sonnenblume. Nur 
dass hier die Sonne nicht 

im Spiel ist. 

In kurzer
 Zeit wird sich 
der eingeritzte 

Stängel 
kringeln. 

Simply, hast du 
eine Idee, warum 

das passiert?

Nimm einen 
blühenden Löwenzahn 
und ritze den Stängel 
der Länge nach ein. 
Stell ihn dann in ein 

Glas mit Wasser.

Hm, da 
kommt mir 

eine Idee für 
ein kleines 
Experiment.

Ganz genau!
Übrigens, sobald die 

Sonnenblume aufgeht, 
hört die Bewegung mit 
der Sonne auf. Offene 
Sonnenblumen folgen 

nicht mehr
 der Sonne.

Probiere 
es doch selbst 

mal aus! 
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2. Fresszellen fressen 
und zerkleinern die 

Erreger.

3. Die Fresszellen zeigen den 
T-Zellen ein Stück des Erregers. 
Nur zu einer Art von T-Zellen 
passt das Stück vom Erreger. 
So wie der Glasschuh nur 
Aschenputtel gepasst hat!

4. Die T-Zelle ist 
nun wach. Sie 

sucht eine B-Zelle, 
die ebenfalls ein 

Stück des Erregers 
“gesehen” hat und 
auf Befehle wartet.

5. Nach Kontakt mit 
der T-Zelle kann die 
B-Zelle zwei Dinge 
tun.

5a. Sie vermehrt sich und bildet 
Gedächtniszellen. Diese erinnern 
sich an den Erreger und werden 
sofort reagieren, wenn sie ihn 
wiedersehen. Das wäre der Fall, 
wenn sich Science mit den gleichen 
Erregern anstecken würde.

5b. Oder sie produziert 
Antikörper. Das sind 
Proteinstücke, die an 
bestimmte Stellen des 
Erregers binden. So 
kann er leichter von 
Fresszellen erkannt 
und gefressen werden.

1. Tote oder schwache 
Erreger, die die Krankheit 

nicht auslösen können, 
werden eingespritzt.

1. WAS PASSIERT BEI EINER IMPFFUNG?1. WAS PASSIERT BEI EINER IMPFFUNG?
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1. Science infiziert sich 
mit lebenden Erregern.

2. Die Gedächtniszellen, die sich 
aufgrund der Impfung gebildet 
haben, erkennen den Erreger sofort 
und produzieren Antikörper ohne auf 
die Fresszellen und T-Zellen warten 
zu müssen.

3. Die 
Antikörper 

binden an den 
Erreger.

4. Fresszellen 
erkennen nun den 
Erreger viel 
schneller und 
fressen ihn sofort 
auf. 

5. Science bekommt von all 
dem nichts mit. Er wird nicht 
krank, weil durch die 
Impfung sein Körper viel 
schneller reagieren und die 
Erreger töten kann, bevor 
die Krankheit ausbricht.

2. WAS BEWIRKT EINE IMPFUNG?2. WAS BEWIRKT EINE IMPFUNG?
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<-10°C

Lege das 
Blatt doch kurz 
ins Tiefkühlfach.

Diese Tinte wird bei höheren 
Temperaturen durchsichtig.

20°C 60°C

Der Mars
von Simply

Jahreszeiten auf dem Mars

Mit einem Durchmesser von knapp 
6800 km ist der Mars nur halb so 
gross wie die Erde. Er ist der 
zweitkleinste Planet in unserem 
Sonnensystem. Wie die Erde besteht 
der Mars aus Gestein. Und noch 
weitere Eigenschaften haben diese 
zwei Planeten gemeinsam: Auch auf 
dem Mars gibt es 4 Jahreszeiten. 
Denn genau wie die Erde hat auch 
der Mars eine geneigte Achse.

Ein Marstag dauert etwa gleich lang 
wie ein Erdentag, das heisst, der 
Mars dreht sich etwa gleich schnell 

Ah, du hast 
den Stift mit der 

wärmeempfindlichen 
Tinte benutzt und 

dann das Blatt in der 
Sonne liegen

lassen.

Hä? Aber 
das Blatt ist 
ganz leer.

Waaas? Das 
kann nicht 

sein!

Hast du 
deinen Auf-
satz über 
den Mars 
fertig ?

Ja, er liegt auf 
dem Tisch im 
Wintergarten.

Sag mal, Biene ...

FEHLERFREI?

FEHLERFREI?
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Verschicke eine Geheimbotschaft!

• Schreibe deine Botschaft mit einem 
radierbaren Tintenroller* auf ein 
Blatt Papier. 

• Erwärme das Blatt mit einem Föhn. 
> Die Tinte verschwindet!

• Sag deiner Freundin oder deinem 
Freund, dass sie/er das Blatt ins 
Tiefkühlfach legen soll. 
> Die Tinte erscheint wieder!

• Was passiert, wenn du die Tinte 
radierst? Und wenn du das Blatt dann 
wieder ins Tiefkühlfach legst? 
Probiere es aus.

*Ein Tintenroller mit einem Radiergum-
mi am Ende. Es gibt sie von verschie-
denen Firmen und in vielen Läden.

quietsch

Uff, 
hier ist es. Ich 
hätte besser 
den Text auf 

ein neues Blatt 
sauber abge-

schrieben. 
Radieren 

eignet sich nur 
für kleine 

Korrekturen.

Der Mars

von Simply

Jahreszeiten auf dem 

Mars Mit einem 

Durchmesser von knapp 

6800 km ist der Mars 

nur halb so gross wie die 

Erde. Er ist der 

zweitkleinste Planet in 

unserem 

Sonnensystem. Wie die 

Erde besteht der Mars 

Mach´s 
nochmal. Die Fehler 
wurden durch die 
Reibungswärme 

beim Radieren nur 
durchsichtig. Und 
bei der niedrigen 

Temperatur im Tief-
kühlfach wurde die 

Tinte wieder 
sichtbar.

Ich hatte 
aber die 

Fehler wegra-
diert!

Der M
ars

von
 S

im
ply

Jahreszeiten
 auf dem

 M
ars 

M
it ein

em
 Durchm

esser von
 

kn
app 6800 km

 ist der M
ars 

n
ur halb so gross w

ie die 

Erde. Er ist der zw
eitklein

ste 

Plan
et in

 un
serem

 

S
on

n
en

sy
stem

. W
ie die Erde 

besteht der M
ars aus G

estein
. 

U
n

d n
och w

eitere 

Eigen
schaften

 haben
 diese 

zw
ei Plan

eten
 gem

ein
sam

: 

A
uch auf dem

 M
ars gibt es 4 

Jahreszeiten
. Den

n
 gen

au w
ie 

die Erde hat auch der M
ars 

ein
e gen

eigte A
chse.

Hm, aber 
mit ganz 
vielen 

Fehlern.

Juhu, es ist 
ein Wunder, 
mein Text ist 
wieder da!

Der M
ars

von
 Sim

ply

Jahres
zeite

n auf d
em

 M
ars M

it 

ein
em

 Durch
messer v

on
 knapp 

6800 km ist d
er M

ars nur h
alb so 

gros
s wie d

ie E
rde. E

r is
t d

er 

zweitk
lein

ste P
lanet i

n unsere
m 

Son
nensystem

. W
ie d

ie E
rde 

besteh
t d

er M
ars aus Gestein

. 

Und noch
 weite

re E
igenschafte

n 

haben dies
e z

wei P
lanete

n 

gem
ein

sam: A
uch auf d

em
 M

ars 

gibt es
 4 Jahres

zeite
n. D

enn 

genau wie d
ie E

rde h
at a

uch der 

Mars ein
e g

eneig
te A

chse.

Ein M
arstag dauert

 etw
a gleic

h 

lang wie e
in Erdentag, d

as heis
st, 

der M
ars dreh

t sich
 etw

a gleic
h 
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?

LF50LF50

So, jetzt 
wird es 
langsam 

Zeit.

Wofür?

LF50

Ich freue 
mich aufs 

Schlafen unter 
den Sternen.

LF50

Abwarten!

Es wird 
doch heiss in 
der Wüste, 
was hast du 
denn alles 

dabei?

Abwarten!

Sag mal, Science ...

WARUM IST DIE WUSTE

SO KALT?WARUM IST DIE WUSTE

SO KALT?

.. ..
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Zum Glück 
hat es hier 
Platz für 

zwei!

Nachts 
verhindert die 
Luftfeuchtigkeit 
ausserdem, dass 

die Wärme 
komplett ins All 
geht. Deshalb 

wird es nicht so 
kalt.

Deshalb wird es 
meistens nicht 

so heiss.

Bei uns sorgen 
Wolken bzw. eine 

höhere 
Luftfeuchtigkeit 

dafür, dass  
tagsüber gar nicht 
erst so viel Wärme 

bis zum Boden 
gelangt. 

Die Hitze entweicht 
nachts einfach ins All, 

denn die Luft ist 
vollkommen trocken; 
es gibt keine Wolken, 

welche die Hitze 
zurückhalten könnten.

Man könnte sagen, er 
spiegelt die Hitze, 

statt sie zu speichern, 
und er wird schnell 
kühl, wenn die Sonne 

weg ist. 

Weisst du, 
Sand wird zwar 
sehr heiss, wenn 
die Sonne darauf 
scheint, aber nur 

oberflächlich. 

Brrr! 
Wie kann es so 
kalt sein? Wir 
sind doch in 
der Wüste!
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Warum ist 
das so?

Genau! Denn 
die Weste ist mit 

fluoreszierender Farbe 
gefärbt. Sie leuchtet im 
Dunkeln nicht nach wie 

die Leuchtsterne.

Danke :-) 
Jetzt mache 
ich das Licht 
wieder aus.

Oh, die 
Sterne 

leuchten, deine 
Weste aber 

nicht!

Ja klar! 
Schicke Weste! 
Sie leuchtet ja 

wie die 
Sterne.

Hier, ich 
mache mal etwas 
Licht. Seht ihr 

mich?

Hm, ich glaube 
nicht ganz. Biene, 
was meinst du?

Wow, das ist ein 
schwieriges Wort! 
Ist es dasselbe wie 

fluoreszierend?
Nein, 

es ist nicht 
dasselbe. 

Sie sind 
mit einer 

besonderen Farbe 
gefärbt, einer 

phosphoreszierenden 
Farbe.

Du, Science, 
warum leuchten 
sie im Dunkeln?

Ja, die 
habe ich von 
meinem Gotti.

Oh, die 
Leuchtsterne an 
der Decke sind 
aber schön!

Hey Simply, 
wollen wir heute 
in der Baumhütte 

übernachten?

Au ja, ich 
bin dabei!

Sag mal, Biene...

LEUCHTSTERNE

LEUCHTSTERNE
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Diese Bälle treffen auf unsere 
Augen! So können wir den 
Farbstift überhaupt sehen.  

Die kleinen Wichtel nehmen Licht auf. Sie 
fangen die Bälle und werfen manche davon  
zurück. In unserem Beispiel nur die roten Bälle. 

Wenn Licht da ist, 
treffen viele Bälle 
auf den Farbstift.

Und stellen wir uns Tageslicht als 
kleine Bälle vor. Licht besteht aus 
vielen Farben. Manche Farben sind 
unsichtbar für Menschen! Diese 
sind hier gestrichelt dargestellt.

Stellen wir uns vor, dass auf der 
Oberfläche des Bleistifts viele kleine 
Wichtel leben. 

Zuerst schauen wir uns an, wie 
wir überhaupt etwas sehen 
können. Zum Beispiel diesen 
Farbstift.
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Sobald es vollkommen dunkel ist und keine Bälle 
mehr ankommen, können die Wichtel auch keine 
Bälle zurückwerfen. Wir sehen die Weste nicht 
mehr. Und auch sonst nichts ...

Och, 
menno...

Besonders hell leuchtet die 
Weste bei wenig Tageslicht, denn 
dann sind die anderen Farben 
etwas dunkler.

Tag

Dämmerung

Und werfen diese zurück.  Diese Bälle 
sind besonders hell.

Hopp

Wenn Licht kommt, machen diese Wichtel aus 
den unsichtbaren Bällen sichtbare! 

Sim... ...salabim!

Und nun passt 
auf: An meiner Weste habe 
ich eine fluoreszierende 

Farbe. Das sind ganz 
besondere Wichtel. 

Deswegen 
scheint uns, als 
würde die Weste 

leuchten. 
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Gute Nacht, 
Biene!

Oh, jetzt 
ist es aber spät 
geworden und die 

Sterne leuchten nicht 
mehr! Ich wünsche 

euch trotzdem 
leuchtende 
Träume!

Irgendwann werden aber auch sie keine 
Bälle mehr haben. Daher leuchten die 
Leuchtsterne, wenn du später in der 
Nacht aufwachst, nicht mehr.

Und es kann bis zu Stunden dauern bis sie 
ihren Ball zurückgeworfen haben. So 
leuchten die Sterne noch in der Dunkelheit. 

Wenn dann das Licht ausgeht, 
haben viele Wichtel ihren Ball 
noch in der Hand. 

Allerdings sind sie etwas gemütlicher 
und haben es nicht so eilig mit 
zurückwerfen. 

Bei den Leuchtsternen mit der 
phosphoreszierenden Farbe ist es etwas 
anders. Auch hier fangen Wichtel die Bälle 
und verwandeln die unsichtbaren in 
sichtbare. 

Tataaa!
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Also, 
ich bin die Sonne. 

Ich stehe im 
Zentrum.

Wie geht 
denn das?

Und ich 
bin der Mond und 

fliege um dich 
herum, während 
du um Science 

läufst.

Du bist 
die Erde, der 
blaue Planet. 

Jetzt lauf immer 
im Kreis um mich 

herum.

Um das 
zu verstehen, ist 
es wichtig zu 

wissen, dass der 
Mond sich um die 
Erde dreht und 
die Erde um die 

Sonne.

...wie 
entsteht die 

Sonnenfinsternis? 

Sag mal, Science...

SONNENFINSTERNIS

SONNENFINSTERNIS
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Genau. Und 
alle Menschen, die im 

Bereich wohnen, auf den der 
Schatten fällt, sehen die Sonne 
nicht. Sie sehen den Mond, der 
vor der Sonne steht. Und da 

weder Erde noch Mond 
anhalten, dauert das Ganze 

nur kurze Zeit.

Sonne Erde
Mond

Sonnenfinsternis

Übrigens: 
Auch die Sonne dreht 

sich um sich selbst und 
um das Zentrum unserer 
Milchstrasse. Im All ist 

alles in Bewegung.

Lichtkegel

Mondschatte
n

Dass der Mond, einen 
Schatten auf mich, also 

auf die Erde, wirft.

  Jetzt sind 
wir in einer 

Reihe und ich, 
der Mond, bin 
in der Mitte. 
Was merkst 

du?

So, jetzt 
Achtung. 
Stopp!



Natur fasziniert mich 
ich tüftle gerne
ich bin 8-18 Jahre alt

naturwissenschaftliche 
Phänomene einfach erklärt

Quiz, Wettbewerbe, tolle Bilder

spannende Experimente 
zum Selbermachen

ü

ü

ü
Alles mit Ja beantwortet? Dann bist du 
bei www.SimplyScience.ch genau richtig!


